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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter 
des Amtes und Öffnungszeiten
Telefonnummer: 03834/8951-0
Faxnummer: 03834/8951 -99 und 8951-49

LVB 895110 Frau Dr. Haack
Sekretariat 895111 Frau Köpnick

Hauptamt:
Schulen/Versicherungen 895143 Frau Mittag
Lohn/Gehalt 895113 Frau Baumgard
Protokollbüro 895114 Frau Buutz
Standesamt 895115 Frau Lamp

Ordnungsamt:
Leiter 895120 Herr Burgas
Sachbearbeiter 895121 Herr Falk
Meldestelle 895122 Frau Rockoff
Wohngeldstelle 895123 Frau Krey
Fax 895129

Bauamt:
Leiter 895130 Frau Neumann
Sachbearbeiter 895131 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter 895132 Frau Keil
Liegenschaften 895133 Frau Volkmer
Pachten
Fax 895139

Kämmerei:
Leiter 895140 Frau Schröter
Sachbearbeiterin 895141 Frau Sametzki
Steuerangelegenheiten 895142 Frau Termünde
Wasser- und Boden-
verband/Mieten
Sachbearbeiterin 895118 Frau Seelmann
Kita/Tagesmütter 895144 Frau Seefeldt

Kassenleiter 895150 Frau Walz
Sachbearbeiter 895151 Frau Kaulfuß
Vollstreckung 895152 Frau Zahn

Öffnungszeiten des Amtes
Dienstag: 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: -                                     13.00 bis 17.00 Uhr
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Gemeinde Hinrichshagen 
Der Bürgermeister

Beschluss HIN/018/2010

Die Gemeindevertretung hat auf der Sitzung am 12.05.2010 fol-
genden Beschluss gefasst:
Beschluss:
Aufgrund des § 61 Abs. 3 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vor-
pommern beschließt die Gemeindevertretung nachfolgendes Ergeb-
nis der Jahresrechnung 2009:

Die Jahresrechnung schließt wie folgt ab:
Soll-Einnahmen Verwaltungshaushalt 510.652,71 €
Soll-Einnahmen Vermögenshaushalt 170.830,14 €
+ neue Haushaltseinnahmereste VMH 0,00 €
- Abgang alte Haushaltseinnahmereste 0,00 €
- Abgang alter Kasseneinnahmereste VWH - 122.902,99 €

Summe bereinigter Soll-Einnahmen 804.385,84 €

Soll-Ausgaben Verwaltungshaushalt 633.555,70 €
Soll-Ausgaben Vermögenshaushalt 164.830,14 €
Darin enthalten Überschuss nach § 39 Abs. 3 GemHVO 
VMH 130.853,16 €
+ neue Haushaltsausgabereste (VMH) 6.000,00 €
- Abgang alter Haushaltsausgabereste (VMH) 0,00 €
- Abgang alter Kassenausgabereste (VWH) 0,00 €

Summe bereinigter Soll-Ausgaben 804.385,84 €
Unterschied 0,00 €

Abstimmungsergebnis:
Mitgliederanzahl der Gemeindevertretung: 8
davon anwesend: 7
Ja-Stimmen: 7
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V war keiner ausgeschlossen.

gez. Dinse gez. Diedrich
Mitglied der Gemeindevertretung Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die
Jahresrechnung 2009 und die Anlagen können innerhalb des fol-
genden Monats auf die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten im
Amt Landhagen, Theodor-Körner-Str. 36, 17498 Neuenkirchen,
Zimmer 1.06 eingesehen werden.

Gemeinde Hinrichshagen
Der Bürgermeister

Beschluss HIN/019/2010

Die Gemeindevertretung hat auf der Sitzung am 12.05.2010 fol-
genden Beschluss gefasst:
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach § 61 Absatz 3 Kommu-
nalverfassung Mecklenburg-Vorpommern dem Bürgermeister für
das Haushaltsjahr 2009 die Entlastung zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Mitgliederanzahl der Gemeindevertretung: 8
davon anwesend: 6
Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V war der Bürgermeister Marko Diedrich ausgeschlossen.

gez. Wellendorf gez. Krajan
Mitglied der Gemeindevertretung 2. stellv. Bürgermeisterin

Gemeinde Dersekow 
Der Bürgermeister

Beschluss DER/021/2010

Die Gemeindevertretung hat auf der Sitzung am 26.05.2010 fol-
genden Beschluss gefasst:

Beschluss:
Aufgrund des § 61 Abs. 3 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vor-
pommern beschließt die Gemeindevertretung nachfolgendes Ergeb-
nis der Jahresrechnung 2009:

Die Jahresrechnung schließt wie folgt ab:
Soll-Einnahmen Verwaltungshaushalt 1.295.408,14 €
Soll-Einnahmen Vermögenshaushalt 402.265,67 €
+ neue Haushaltseinnahmereste 0,00 €
- Abgang alte Haushaltseinnahmereste 0,00 €
- Abgang alter Kasseneinnahmereste VWH 1.370,57 €

Summe bereinigter Soll-Einnahmen 1.696.303,24 €

Soll-Ausgaben Verwaltungshaushalt 1.294.037,57 €
Soll-Ausgaben Vermögenshaushalt 405.340,66 €
Darin enthalten Überschuss nach § 39 Abs. 3 
GemHVO VMH 205.485,96 €
+ neue Haushaltsausgabereste (VMH) 0,00 €
- Abgang alter Haushaltsausgabereste (VMH) 3.074,99 €
- Abgang alter Kassenausgabereste (VWH) 0,00 €

Summe bereinigter Soll-Ausgaben 1.696.303,24 €

Unterschied 0,00 €

Abstimmungsergebnis:
Mitgliederanzahl der 
Gemeindevertretung: 11
davon anwesend: 10
Ja-Stimmen: 10
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V war keiner ausgeschlossen.

gez. D. Virgils gez. Putzar
Mitglied der Gemeindevertretung Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die
Jahresrechnung 2009 und die Anlagen können innerhalb des fol-
genden Monats auf die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten im
Amt Landhagen, Theodor-Körner-Str. 36, 17498 Neuenkirchen,
Zimmer 1.06 eingesehen werden.
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Gemeinde Dersekow 
Der Bürgermeister

Beschluss DER/022/2010

Die Gemeindevertretung hat auf der Sitzung am 26.05.2010 fol-
genden Beschluss gefasst: Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach § 61 Absatz 3 Kommu-
nalverfassung Mecklenburg-Vorpommern dem Bürgermeister für
das Haushaltsjahr 2009 die Entlastung zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Mitgliederanzahl der Gemeindevertretung: 11
davon anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Stimmenthaltung: 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V war der Bürgermeister Werner Putzar ausgeschlossen.

gez. Franz gez. D. Virgils
Mitglied der Gemeindevertretung 1. stellv. Bürgermeister

Gemeinde Weitenhagen 
Der Bürgermeister

Beschluss WEI/027/2010

Die Gemeindevertretung hat auf der Sitzung am 26.05.2010 fol-
genden Beschluss gefasst:

Beschluss:
Aufgrund des § 61 Abs. 3 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vor-
pommern beschließt die Gemeindevertretung nachfolgendes Ergeb-
nis der Jahresrechnung 2009:
Die Jahresrechnung schließt wie folgt ab:
Soll-Einnahmen Verwaltungshaushalt 1.460.163,19 €
Soll-Einnahmen Vermögenshaushalt 495.935,18 €
+ neue Haushaltseinnahmereste 0,00 €
- Abgang alte Haushaltseinnahmereste 0,00 €
- Abgang alter Kasseneinnahmereste VWH 686,27 €

Summe bereinigter Soll-Einnahmen 1.955.412,10 €

Soll-Ausgaben Verwaltungshaushalt 1.459.476,92 €
Soll-Ausgaben Vermögenshaushalt 506.003,20 €
Darin enthalten Überschuss 
nach § 39 Abs. 3 GemHVO
VMH 266.265,41 €
+ neue Haushaltsausgabereste (VMH) 677,11 €
- Abgang alter Haushaltsausgabereste (VMH) 10.745,13 €
- Abgang alter Kassenausgabereste (VWH) 0,00 €

Summe bereinigter Soll-Ausgaben 1.955.412,10 €

Unterschied 0,00 €

Abstimmungsergebnis:
Mitgliederanzahl der Gemeindevertretung: 13
davon anwesend: 11
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V war keiner ausgeschlossen.

gez. Eichenauer-Rettig gez. Hauswald
Mitglied der Gemeindevertretung Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die
Jahresrechnung 2009 und die Anlagen können innerhalb des fol-
genden Monats auf die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten im
Amt Landhagen, Theodor-Körner-Str. 36, 17498 Neuenkirchen,
Zimmer 1.06 eingesehen werden.

Gemeinde Weitenhagen 
Der Bürgermeister

Beschluss WEI/028/2010

Die Gemeindevertretung hat auf der Sitzung am 26.05.2010 fol-
genden Beschluss gefasst:
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt nach § 61 Absatz 3 Kommu-
nalverfassung Mecklenburg-Vorpommern dem Bürgermeister für
das Haushaltsjahr 2009 die Entlastung zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Mitgliederanzahl der Gemeindevertretung: 13
davon anwesend: 10 
Ja-Stimmen: 10 
Nein-Stimmen: 0 
Stimmenthaltung: 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V war der Bürgermeister Joachim Hauswald ausgeschlos-
sen.

gez. A. Wild gez. U. Eichenauer-Rettig
Mitglied der Gemeindevertretung 1. stellv. Bürgermeisterin

2. Ausfertigung

Öffentliche Bekanntmachung

Ausführungsanordnung 

1) Im Bodenordnungsverfahren Kölzin, Gemeinde Kölzin, Land-
kreis Ostvorpommern, wird hiermit gemäß § 61 des Landwirt-
schaftsanpassungsgesetzes vom 03. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418)
zuletzt geändert durch Artikel 7 Abs. 45 des Gesetzes vom 19.
Juni 2001 (BGBl. I S. 1149) (LwAnpG) die Ausführung des Bo-
denordnungsplanes vom 10.02.2009 angeordnet.

2) Als Zeitpunkt des neuen Rechtszustandes und damit der rechtli-
chen Wirkungen des Bodenordnungsplanes wird der 01. Okto-
ber 2010 festgesetzt.
Mit diesem Tage werden die neuen Grundstücke anstelle der al-
ten Grundstücke Eigentum der Teilnehmer. Hinsichtlich der
Rechte an den alten Grundstücken treten die neuen Grundstük-
ke an die Stelle der alten Grundstücke. Das Gleiche gilt auch
für die Pachtverhältnisse.

3) Der Übergang des Besitzes und der Nutzung der Grundstücke
erfolgen spätestens mit Eintritt des neuen Rechtszustandes am
01. Oktober 2010, soweit die Teilnehmer untereinander nichts
Abweichendes vereinbart haben.

4) Haben Festsetzungen des Bodenordnungsplanes Auswirkungen
auf Nießbrauchs- oder Pachtverhältnisse, können Anträge auf
a) Verzinsung einer Ausgleichszahlung, die der Empfänger

der neuen Grundstücke für eine dem Nießbrauch unterlie-
gende Mehrzuteilung von Land zu leisten hat (§ 69 Flurbe-
reinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
16. März 1976 [BGBl. I S. 546] zuletzt geändert durch Ar-
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tikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 [BGBl. I S.
2794 FlurbG]),

b) Veränderungen des Pachtzinses oder ähnliches bei einem
Wertunterschied zwischen altem und neuem Pachtbesitz (§
70 FlurbG) und

c) Auflösung des Pachtverhältnisses bei wesentlicher Erschwe-
rung in der Bewirtschaftung des Pachtbesitzes aufgrund der
Änderungen durch die Bodenordnung (§ 70 Abs. 2 FlurbG)

nur binnen einer Frist von 3 Monaten seit dem ersten Tage der
öffentlichen Bekanntmachung dieser Anordnung bei der Land-
gesellschaft Mecklenburg mbH, Außenstelle Greifswald,
Hainstr. 13 c, 17493 Greifswald gestellt werden. In den Fällen
zu c) ist nur der Pächter antragsberechtigt.

Gründe
Grundlage der Ausführungsanordnung ist der genehmigte unan-
fechtbare Bodenordnungsplan. Seine Ausführung war gemäß § 61
Landwirtschaftsanpassungsgesetz anzuordnen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats
seit dem ersten Tage ihrer öffentlichen Bekanntmachung schriftlich
oder zur Niederschrift Widerspruch bei der Landgesellschaft Meck-
lenburg-Vorpommern mbH, Außenstelle Greifswald, Hainstr. 13 c,
17493 Greifswald eingelegt werden.

Ferdinandshof, den 31. Mai 2010

Im Auftrag Ausgefertigt:
gez. Christensen Amt für Landwirtschaft

Ferdinandshof
Ferdinandshof, den 31.05.2010
i. A. gez. Dietrich

Az.: 20k 5433.33/59-042 LMV

Gemeinde Wackerow 
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des Be-
bauungsplans Nr.: 104 A
„Am Hoppenhof“ 1. Änderung

nach § 3 Abs. 2 BauGB

Der Geltungsbereich liegt im Westen der bebauten Ortslage Wak-
kerow und umfasst das Gebiet der Gemarkung Wackerow, Flur 4,
Flurstücke 70/9, 71/19 und 71/20. Der Änderungsbereich be-
zieht sich auf den nordwestlichen Bereich des Bebauungsplans.
Dieser wird im Norden durch eine Grenzlinie zu den Flurstücken
72/6, 72/7, 72/8 und 72/9, im Nord-Osten durch eine Grenzli-
nie zum Flurstück 78/2, im Osten durch die westliche Grenze der
Flurstücke 71/4 und 70/6 (Teilstraßenabschnitt Am Hoppenhof),
im Süden durch eine Grenzlinie zum Flurstück 70/9 und im We-
sten durch die östliche Grenze der Flurstücke 70/14 und 71/18
begrenzt.
Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 26.05.2010
gebilligte Entwurf des  Bebauungsplans in der Fassung vom
03.05.2010 mit der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B)
sowie der gebilligten Begründung

Bebauungsplan Nr.: 104 A „Am Hoppenhof“,
1. Änderung

liegen vom
17.06.2009 bis zum 20.07.2010
im Amt Landhagen Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkir-
chen während der Dienstzeiten sowie zu den Sprechzeiten des Bür-
germeisters Wackerow öffentlich aus.

Gemeindezentrum Wackerow, Am Flemmingberg 12
jeden Dienstag von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Amt Landhagen: 
Montag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
Dienstag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mittwoch: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Freitag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Während dieser Auslegefrist können von jedermann Bedenken und
Anregungen zum Planentwurf und zum Entwurf der Begründung
während der Dienstzeiten des Amtes Landhagen und den Sprech-
stunden des Bürgermeisters zur Niederschrift erklärt oder schriftlich
vorgebracht werden.

Hinweise:
Das Verfahren wird nach § 13a und § 13 Abs. 2 und 3 BauGB
durchgeführt. Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig so-
weit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht werden, aber hätten geltend gemacht werden können.
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Sozialladen Wolgast „Kiek in“

Wilhelmstraße 45, 17438 Wolgast
Die aktuellen Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag von 08.30
Uhr bis 17.30 Uhr. Terminvereinbarungen über kostenlose Spen-
denabholung unter der Tel.-Nr. 03836/233966

Grit Krause
Projektleiterin

Nachlese Winterdienst 2010

Dieser Winter hatte es in sich. Jedoch ist es kaum vorstellbar, dass
es nochmals so einen Winterdienst geben wird. Was für Bürgerin-
nen und Bürger eine Selbstverständlichkeit darstellt (auch für uns),
wird verwaltungsmäßig nicht so anerkannt. Ein Dank an alle E-
mail-Schreiber an die Gemeinde Wackerow. Das tat gut, soviel lo-
bende Worte zu lesen. Bereits am Tage nach Ausrufung der Kata-
strophe konnte gegen 14.00 Uhr der Leitstelle des Landkreises
gemeldet werden, dass alle Rettungswege in der Gemeinde Wak-
kerow frei sind, jedoch auch weiterhin unermüdlich geschoben
wird Es wurde der Leitstelle jedoch auch Hilfe mit schwerer Räum-
technik seitens der Landwirte angeboten. Man bedankte sich und
meldete sich nie wieder. Unsere Gemeinde-Angestellten schafften
Unvorstellbares. Kurzzeitig wurde im Büro geschlafen und dann
ging es weiter. Wir mussten sogar mehrfach die Fahrzeuge raus-
ziehen, weil die Fahrtzeiten erheblich zu lang waren. Die Ehefrau-
en und Kameradinnen der Feuerwehr versorgten mit heißen Ge-
tränken. Das größte Lob für uns alle war die oftmals mitgehörte
Aussage: Fahren sie Über Wackerow, dort wird pausenlos gescho-
ben. Ein großes Dankeschön an den KfZ Meister Siegfried Renz. Er
reparierte pausenlos unsere Technik. Vieles fror an den Geräten
ein. Unsere Landwirte bewiesen wie immer, dass in solchen Situa-
tionen sofort gehandelt wird. Tagelang (!) schoben sie mit schwerer
Räumtechnik, oder schaufelten mit Radladern die Straßen frei.

Herr Klaus Kranzusch
Herr Ralph Dietrich
Herr Gregor Pautsch
Herr Arne Christiansen
Herr Sven Marquardt.

Auch die Kameraden der Feuerwehr und Gemeindevertreter halfen
mit. Zwar ist bei Notrufen die Feuerwehr das letzte Glied in der Kette
der Rettungshelfer, aber kein Notruf blieb in der Gemeinde unerfüllt.
Unter Mobilisierung aller Kräfte, wurde jeder PKW aus den Schnee-
massen befreit und zu den Bundesstraßen begleitet. Und Notrufe gab
es einige. Ein Danke den Gemeindevertretern Herrn Christian Mahnert
und Herrn Henry Oster. Beim Freihalten der Rettungswege, sprich Stra-
ßen, wurde seitens der Gemeinde nicht auf Kreis- oder Gemeindestra-
ßen geachtet. Und es ist auch schlecht praktikabel, über Kreisstraßen
hinwegzugleiten, um gemeindliche Straßen freizuhalten. Da sowieso
kein Fahrzeug des Kreises in der ersten Phase des Winters hier schob,
erledigte dies die Gemeinde. Am 07. April 2010 gab es einen Termin
mit der Landrätin im Amt Landhagen. Ein Tagesordnungspunkt war
der Winterdienst und die finanzielle Begleichung. Hierzu gab es fol-
gende Aussage: Kräfte, die nicht durch den Landkreis angefordert
wurden, erhalten auch keine Vergütung. Der Hinweis, dass es sich um

Rettungswege handelt und dass es auch pflegebedürftige Menschen in
den Ortsteilen gibt, die auf Pflegedienste angewiesen sind, brachte
den überaus bedenklichen Hinweis, dass man wohl zukünftig darüber
nachdenken sollte, solche pflegebedürftigen Menschen zeitweise an-
derweitig unterzubringen. Denn der Aufwand eines Winterdienstes sei
zu hoch! Hoffen wir, dass also nicht so rasch ein ähnlicher Winter
kommt. Gar nicht auszudenken, wenn ein 78er Winter uns ereilt. Zu
erwähnen wäre noch, dass der Landkreis Ostvorpommern uns eine
Rechnung in Höhe von über 7.258,37 € zukommen ließ?.

mh
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4. Freiluftgottesdienst

nunmehr hat sich dieser Gottesdienst am Himmelfahrtstag zu einer
guten Tradition entwickelt. Sehr kurzweilig und andächtig, dies
passt ganz einfach zum Himmelfahrtstag. Wir freuen uns auf 2011. Grundschule Dersekow

Orchester Mobil in der Grundschule „Lütte Nord-
lichter“ Dersekow

4 lustige Musikanten des bekannten Greifswalder Orchesters ka-
men zu uns in die Musikstunde. Sie haben sich zu einer Blechblä-
sergruppe zusammengefunden, um in den Schulen ihre Instrumente
hautnah vorzuführen. Aufmerksam hörten wir ihren Erläuerungen
zu und einen besonderen Eindruck erhielten wir beim gemeinsa-
men Spielen auf ihren Instrumenten. Blechbläser klingen schon toll!
Großen Spaß hatten wir dann beim Ausprobieren. Jeder Schüler
durfte einem Instrument Töne entlocken. Das ist gar nicht so ein-
fach. Wir bedanken uns bei den Musikern.
Auf ein baldiges Wiedersehen in unserer Schule!

Emily Stern und Saskia Dümmler



Landhagen – 8 – Nr. 06/2010

Einladung zum Mittsommerfest

Die Grundschule „Lütte Nordlichter“ Dersekow lädt am
18.06.10 um 17.00 Uhr zu ihrem Mittsommerfest auf dem
Schulgelände ein. Die Schüler eröffnen das Fest mit einem
kleinen Programm. Anschließend wird der festlich ge-
schmückte Maibaum aufgestellt. Viele Stände zum Basteln,
Spielen, Verweilen und Schauen wird es selbstverständlich
geben. Auch kulinarische Leckereien werden zahlreich an-
geboten. Dazu werden lange Tafeln mit typisch schwedi-
schen Köstlichkeiten gedeckt. Wir wünschen uns einen re-
gen Zulauf und viele zufriedene Gäste.
Grundschule „Lütte Nordlichter“

Musikunterricht mal anders

Die Erstklässler der Schule am Bodden in Neuenkirchen
verlegten am 27.4.2010 ihren Musikunterricht in das
Theater Greifswald. Das Kinderkonzert „Tierkrankenhaus“
eignet sich nicht nur dafür, bei den Kindern Interesse für
die klassische Musik zu wecken, die Schüler lernten auch
etwas über Noten, die passend zum Thema als Medizin
dienten. Für gespitzte Ohren bei den Mädchen und Jun-
gen sorgte die schöne, abwechslungsreiche musikalische
Darstellung der verschiedenen Tiere. Besonderer Dank gilt
den Gemeinden Wackerow, Neuenkirchen und Meseken-
hagen für die Bereitstellung der Gemeindebusse, um den
Theaterbesuch erst zu ermöglichen.

Klasse 1
Elternrat

Schule Neuenkirchen

Olympiaprojekt an der „Schule am Bodden“

An der „Schule am Bodden“ fand vom 6.5.2010 bis zum
10.5.2010 unser traditionelles Olympiaprojekt für die 6. Klassen
statt. Dieses gibt es schon seit vier Jahren. Unser Projekt umfasste
drei Tage, in denen verschiedene Aufgaben zu lösen waren. Am
ersten Tag fertigten wir unser Portfolio an und lösten Fragen aus
den Bereichen Geographie, Geschichte und Deutsch/Philosophie.
Am nächsten Tag entwarfen und gestalteten wir die Kostüme für die
Olympische Klassenolympiade. Außerdem bastelten wir eine
Olympische Fahne und legten Regeln fest sowie das Klassenver-
sprechen. Unsere Olympischen Spiele fanden als Höhepunkt am
dritten Tag statt. Es gab eine richtige Eröffnung mit Einmarsch und
Olympischen Feuer (Deko). Wir mussten in 5 Disziplinen antreten.
Die Stationen wurden von Lehrern betreut, um die Ergebnisse zu
überprüfen. Es gab Seilspringen (Fr. Bodnar-Vicent), Kugelwerfen
rückwärts (Fr. Neumann), Hürdenlauf (Fr. Lübcke), Zielwerfen (Fr.
Burghardt) und Schlusssprung (Herr Kramer).Als wir mit allem fer-
tig waren, gab es die Siegerehrung, auf die schon jeder gespannt
war. Mädchen und Jungen wurden alleine gewertet. Bei den Jun-
gen wurde Hannes P. Erster, Robert B. belegte den zweiten Platz
und Erik L. den Dritten.
Bei den Mädchen wurde Vanessa G. Erste, Kim K. die Zweite und
Andrea A. Dritte. Die anderen Schüler waren etwas enttäuscht,
aber freuten sich auch für die, die auf dem Treppchen stehen durf-
ten. Es hat allen sehr viel Spaß gemacht. Wir freuen uns für die
Nächsten, die dieses Projekt haben. Auf unserer Internetseite kann
man in einem kleinen Buch Bilder vom Olympiaprojekt ansehen.
www.schuleambodden.de

Sarah S. Kl. 6a
Schreibende Schüler 
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Schule Neuenkirchen

Unsere Klassenfahrt 5b

Am 10.05.2010 fuhren wir, die Klasse 5b, zur Klassenfahrt nach
Devin (bei Stralsund). Wir blieben dort drei Tage lang. Am ersten
Tag, als wir ankamen, packten wir unsere Sachen aus und schau-
ten uns um. Danach gingen wir erst einmal Mittagessen. Als wir
fertig waren, sind wir ins Nautineum gegangen. Dort haben sich
die meisten etwas Schönes gekauft. Danach gingen wir noch ein U-
Boot erkunden. Als wir fertig waren, gingen wir in die Jugendher-
berge zurück. Wir waren alle sehr erschöpft. Als wir beim Abend-
essen aber erfuhren, dass wir danach noch eine Strandwanderung
unternehmen mussten, streikten wir alle. Trotzdem mussten wir mit.
Nachdem wir endlich zurückkamen, waren wir sehr froh, dass wir
nicht mehr wandern mussten.
Am nächsten Tag mussten wir alle schon um sieben Uhr morgens
aufstehen. Die meisten waren noch sehr erschöpft wegen der lan-
gen Wanderung. Als wir nach dem Frühstück zur Fähre gingen,
wollten die meisten am liebsten in der Jugendherberge bleiben. Mit
der Fähre fuhren wir ungefähr zwei Stunden. Dann gingen wir, mal
wieder, zu Fuß zum Leuchtturm. Manche gingen hoch, andere aber
auch nicht. Als wir dann zur Fähre zurückliefen, kauften sich man-
che noch im Laden davor eine Postkarte/Ansichtskarte. 
Später, als wir uns zum Schlafen bereit gemacht hatten, haben
manche noch in ihren Zimmern gequatscht. Am Mittwoch wollten
wir nach Altefähr zum Kletterwald. Da es regnete, konnten wir lei-
der doch nicht hin. Stattdessen fuhren wir mit den Kleinbussen zu
einer Kirche und bestiegen einen Turm mit 350 Treppenstufen. Als
wir wieder unten waren, fuhren wir wieder zur Schule zurück. Und
das war das Ende unserer schönen Klassenfahrt!!!!!!!!!

Vivi Feng und Lena Kindermann, 5b
Schreibende Schüler 

Schule Neuenkirchen

Musicalnacht an der „Schule am Bodden“

Vom 23.4. bis zum 24.4.2010 fand unsere Musicalnacht
statt, die am Freitag um 16.00 Uhr begann und Samstag
um 16.00 endete. Für den Chor war aber um 9.00 Uhr
schon Schluss. Tage vorher haben wir besprochen, wer was
mitbringen soll. Wir hatten auch geplant, einen Film anzu-
sehen und in die Turnhalle zu gehen.
Als dann beide Klassen am Freitag da waren, haben wir al-
le zusammen die Lieder geprobt. Danach wurden die
Schlafplätze eingerichtet. Von da an haben die Solisten bis
zum Abendbrot fleißig geübt.
Zum Abendbrot gab es selbst gemachte Pizza und Salate.
Hm, lecker! Um 21.30 Uhr sind wir in die Turnhalle gegan-
gen und spielten Zweifelderball. Beide Klassen haben sich
ein tolles Match geliefert. Danach war Bettruhe angesagt,
aber jede Klasse durfte für sich noch einen Film anschauen.
Manche sind dabei oder danach sofort eingeschlafen und
andere blieben sehr lange auf. Am nächsten Tag gab es um
8.30 Uhr Frühstück. Nach dem Frühstück ging es für den
Chor nach Hause und für die Solisten zum Proben. Als
dann alles durchgespielt war, gab es zum Mittagessen Nu-
deln mit Tomatensoße. Dann ging es wieder zum Üben.
Später gab es für die Solisten Kuchen, der total lecker
schmeckte. Als alle mit dem Essen fertig waren, ging es
raus zum Spielen. In der Zeit hatten sich Herr Schulze und
Frau Burghart beraten, wer im Theater auftreten darf und
wer in der Feuerwehr spielt. Dann kamen sie zu uns und
verkündeten die Entscheidung. Manche waren sehr ent-
täuscht, wie entschieden wurde, da sie auch gern im Thea-
ter gespielt hätten. Trotzdem war die Musicalnacht ein voller
Erfolg und hat viel Spaß gemacht. Gegen 16.00 Uhr war
dann für alle Schluss und die Eltern holten uns ab. Wir dan-
ken hiermit auch allen Eltern ganz herzlich, die uns mit Ku-
chen, Salaten, Brötchen ... unterstützt haben sowie Frau
Neumann und unseren Lehrern, die dabei waren. 

Sarah S., 6a
Schreibende Schüler

Der kleine Muck bei den Buddelflinks

So klein war er gar nicht, der sympathische Puppenspieler. Mit gro-
ßem Turban stand er vor seiner Puppenspielerbühne und erzählte
seine Geschichte. So wie in W. Haufs Märchen war er allein und
fütterte die Tiere einer alten Dame, bis es ihm langweilig wurde
und er in einer Rumpelkammer Pantoffeln und Zauberstöckchen
fand. Abwechselnd mit Handpuppen und auch als Schauspieler
ließ er uns alle Abenteuer miterleben. Ganz nebenbei zauberte er
aus Jennifers Ohr ein Goldstück. Als er am Hofe des Königs Gold
verschenkte um Freunde zu finden, geriet er in den Verdacht die
Schatzkammer beraubt zu haben. Wie gut, dass wir ihm bei den
Tricks mit den Feigen helfen konnten. Die orientalische Musik, die
ab und zu eingeblendet wurde, fanden wir super und klatschten
mit. So merkten wir gar nicht wie die Zeit verging. Schaaade!!
Kleiner Muck, komm, besuch uns mal wieder mit einem anderen
Märchen!
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Projektwoche in der Grundschule Dersekow

Die 4. Klassen der Grundschule „Lütte Nordlichter“ Dersekow ha-
ben sich in der Projektwoche vom 25.05. bis 28.05.10 mit erster
Hilfe, gesunder Ernährung und der Vorbereitung auf die Radfahr-
prüfung beschäftigt. Mit Unterstützung durch Herrn Schumacher
von HKS aus Greifswald erhielten die Kinder wichtige Informatio-
nen über das richtige Verhalten beim Auffinden von Verletzten. Auf
dem Schulhof mussten die Schüler an einem anderen Tag mit ihren
Rädern einen kleinen Übungsparcours absolvieren, damit sie am
Freitag im Verkehrsgarten in Gristow gut abschneiden konnten.
Noch nicht alle Schüler sind im Umgang mit ihrem Fahrrad sicher.
Da besteht bei einigen weiterhin Übungsbedarf, um im Straßenver-
kehr die erforderlichen Handzeichen geben und das Beachten der
Verkehrsregeln einhalten zu können. Aber es hat allen viel Spaß
gemacht und jeder ist sich bewusst geworden, wie wichtig das Tra-
gen eines Fahrradhelmes sein kann.

S. Heise

„Fit und gesund“

Dersekower Grundschule: „Fit und gesund wollen wir bleiben“, sa-
gen die Kinder aus der Grundschule „Lütte Nordlichter“. Dass sie
es schon sind, haben sie beim Fitnesstest der Barmer bewiesen. Be-
weglichkeit, Ausdauer, Kraft und Geschicklichkeit standen zum Be-
ginn einer Projektwoche auf dem Prüfstand. Damit alle Kinder auch
fit und vor allem gesund bleiben, ließen sich die Kleinen von der
Verbraucherzentrale Mecklenburg-Vorpommern auf eine Reise
durch die Obst- und Gemüsewelt entführen. Die Größeren erfuhren
unter dem Motto „Richtig essen - Werbung vergessen“ was in ver-
schiedenen Lebens- und Genussmitteln wirklich drin steckt.
Bei der Vorlesung der Kinderuni: „Eine Zahnreise durch die Zeit“
wurde den Zweitklässlern klar, dass gesunde Ernährung auch für
unsere Zähne wichtig ist.
Die ganze Woche mit wechselnden Angeboten von Yoga über Be-
wegungen, Spiele und Fahrradparcours bis hin zum „Streicheln des
Seelenvogels“ fand ihren Höhepunkt am Freitag. Da hieß es: „Lö-
schen, retten, schützen bei der Feuerwehr“. Die Kinder der 1. und
2. Klassen lernten mit dem Figurentheater Schnuppe den Alltag der
Feuerwehrleute kennen. Die Drittklässler gestalteten eine Gesund-
heits- und Erste-Hilfe-Fibel im Hosentaschenformat für ihre Klassen-
fahrt und die Großen aus den Vierten konnten stolz von ihrem be-
standenen 1. Hilfe-Kurs und gemeisterter Fahrradprüfung
berichten.
Nun geht es wieder munter und mit Elan in den Endspurt des Schul-
jahres.

Die Lehrer der Grundschule
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Tanz in den Mai ... und wir waren dabei!

Dieses mal hat auch das Datum mitgespielt, dass wirklich in den
Mai hineingetanzt werden konnte.
Zahlreiche Gäste aus Nah und Fern kamen, um eine proppevolle
Tanzveranstaltung zu erleben. Es waren zur Freude der veranstal-
tenden Dörphäuhner sehr viele neue Gesichter dabei.
Als besonders Schmankerl gab es eine kleine Lasershow. Es wurde
wie immer bis weit in den Morgen geschwoft.
Teilnehmer und Veranstalter waren mit der gelungenen Tanzsause
zufrieden.
Wir möchten diesen Platz hier gleich noch nutzen, um frühzeitig
auf unseren Sommertanz am 21. August hinzuweisen. Die Dörp-
häuhner werden „ZEHN“ und es ist ein Überraschungsgast eingela-
den, mehr soll hier noch nicht verraten werden.
Also haltet euch diesen Termin unbedingt frei. Wir sehen uns hof-
fentlich auf einer unserer nächsten Veranstaltungen.
In diesem Sinne ein schönes Frühlingsende und hoffentlich einen
tollen Sommeranfang!

Eure Hinrichshägener Dörphäuhner

Mitteilungen der Kirchengemeinde 
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde

Sonntag, 13. Juni
10.00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Sonntag, 20. Juni
10.00 Uhr Gristow, Gottesdienst
17.00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst
Sonntag, 27. Juni
10.00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 3. Juli
17.00 Uhr Gristow, Liturgisches Sommerkonzert
Sonntag, 4. Juli
10.00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst mit großem Kindergot-

tesdienst
Sonntag, 11. Juli
10.00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst (mit Flötenkreis)

Proben der Musikkreise der Gemeinde

dienstags
ab 19.30 Uhr Probe des Kirchenchores im Monat Juni im

Pfarrhaus Neuenkirchen 
dienstags
ab 20.00 Uhr Probe des Gospelchores Gristow in der Alten

Schule in Gristow 
donnerstags
ab 19.30 Uhr Probe des Flötenkreises im Pfarrhaus Neuen-

kirchen

Gemeindeabend in Neuenkirchen

Zu einem Genieindeabend am Mittwoch, dem 16. Juni, um 19.30
Uhr wird in das Pfarrhaus Neuenkirchen eingeladen. Mario
Schmelter, Bau- und Kunsthistoriker aus Greifswald, spricht an die-
sem Abend zur Baugeschichte des Neuenkirchener Pfarrhauses und
stellt historische Details vor.
Frauenhilfe in Neuenkirchen
Die Frauenhilfe kommt am Freitag, dem 18. Juni, um 15.00 Uhr im
Pfarrhaus Neuenkirchen zusammen.

Frauenkreis in Neuenkirchen

Der Frauenkreis Neuenkirchen trifft sich am 8. und am 22. Juni um
14.30 Uhr im Neuenkirchener Pfarrhaus.

Gemeindekaffee in Gristow

Für Mittwoch, den 23. Juni, unternimmt der Kreis des Gristower
Gemeindekaffee seinen alljährlichen Tagesausflug. Treff ist 10.00
Uhr bei der Alten Schule Gristow.
Für Mittwoch, den 14. Juli, wird um 14.30 Uhr herzlich in den Ge-
meinderaum in der Alten Schule in Gristow zum Gemeindekaffee
eingeladen.

Johannisfeuer in Gristow

Wie in den Jahren zuvor wird wieder am Johannistag (24. Juni)
zum Johannisfeuer nach Gristow eingeladen. Ab 20.00 Uhr soll es
am Lagerfeuerplatz beim Bootshaus bei fröhlichem Gesang und
Gespräch Essen und Trinken gehen.
Gesprächsabend in Gristow
Am 7. Juli ab 19.30 Uhr findet der allmonatliche Bibelgesprächs-
abend in der Alten Schule in Gristow statt.

Christenlehre

für die Kinder der 1. - 3. Klasse - mittwochs von 15.00 bis 16.00
Uhr
für die Kinder der 4. - 6. Klasse - mittwochs von 16.10 bis 17.10
Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Konfirmanden-Unterricht

Die Vorkonfirmandengruppe trifft sich montags um 17.00 Uhr im
Pfarrhaus Neuenkirchen.

Gospelkonzerf in Gristow

Ein Fest voll Freude an Gott und an der Musik erwartet Sie am
Samstag, den 3. Juli um 17.00 Uhr, wenn der Gristower Gospel-
chor sein traditionelles Sommerkonzert in der Gristower Kirche
gibt. In diesem Jahr soll Gesang und gottesdienstliches Wort und
Gebet miteinander verbunden werden.

Konzert des Jugendchores Greifswald in Neuenkirchen

Am Sonntag, dem 4. Juli, um 17.00 beginnt ein Konzert des Ju-
gendchores Greifswald in der Kirche zu Neuenkirchen. Jugendliche
singen und musizieren unter der Leitung von LKMD Frank Dittmer.

Chor- und Orgelmusik in Gristow

Am Freitag, dem 9. Juli, um 19.30 Uhr erklingt in der Gristower
Kirche Chor- und Orgelmusik. Der Greifswalder Kammerchor „Ton-
lust“ unter der Leitung von Monika Riedel singt Psalmvertonungen
des 17. und 20. Jahrhunderts. An der Buchholz-Orgel spielt So-
phia Köhn aus Grimmen.
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gestalten ausbau hausbau

Bauen & WohnenBauen & Wohnen

Parkettfußböden
Entscheidet man sich für einen Par-
kettfußboden, sollte man mit ein we-
nig Grundwissen ins Beratungsge-
spräch gehen. Grundsätzlich
unterscheidet man die Parkettarten
Fertigparkett und Massivholzparkett.
Ersteres besteht aus industriell gefer-
tigten Parkettelementen, die aus einer
Trägerschicht und einer aufgeleimten
oberen Echtholzschicht zusammen-
gesetzt ist. Bei der Massivholzvariante
handelt es sich um reine Holzelemen-
te ohne jegliche Zusatzstoffe. Auch
die Verlegearten sind unterschiedlich:
Fertigparkett wird schwimmend ver-
legt, wobei nur ein Teil der Elemente
mit dem Boden verbunden wird. Die
übrigen werden an die fixierten Ele-

mente geklickt. Beim Massivholzpar-
kett wird jedes Element einzeln am
Boden befestigt. Vor-/Nachteile: 
Das Massivholzparkett „arbeitet“, Rit-
zen zwischen den Elementen sind al-
so üblich. Dazu ist es teurer als die
andere Variante. Es sieht jedoch na-
türlicher aus, hält länger und ist in 
seiner Lebensdauer mehrfach 
abschleifbar. Das Fertigparkett ist we-
niger haltbar und nur begrenzt ab-
schleifbar, dazu kommt eine „techni-
sche Optik“, es wirkt also nicht so
natürlich wie die Massiv-Variante. Da-
für ist es in der Anschaffung und
beim Verlegen günstiger. Seine Fläche
ist homogener, es entstehen weniger
unebene Flächen und Ritzen.



Familien-,

Firmen-  und

Vereinsfeiern

Die Lage 
der Feier 

Eine Hochzeit ist für das Brautpaar im-
mer ein großes Ereignis. Meist wird die
gesamte Verwandtschaft eingeladen –
Großeltern, Nichten und Tanten, alle fin-
den sich zu diesem besonderen Tag ein.
Für so eine große Veranstaltung braucht
man natürlich auch die passenden
Räume. Dabei sollte es nicht einfach eine
große Halle sein, die genügend Platz bie-
tet. Es gibt sicher auch in Ihrer Umge-
bung Gasthöfe oder Orte, die speziell
auf große Feierlichkeiten ausgerichtet
sind. Alte Schlösser, umgebaute Seehäu-
ser oder rustikale Bauernhöfe sind be-
liebte Stätten für Hochzeiten, da sie ge-
nügend Platz bieten und keine
Anwohner durch den Lärm belästigt wer-
den. Bedenken Sie bei der Wahl aber
auch die Schlafmöglichkeiten. Viele Gäs -
te werden von weit her kommen und
sollten einen Schlafplatz gesichert ha-
ben. Am idealsten ist dann natürlich ein
Gasthof mit angeschlossenem Hotel.
Kümmern Sie sich rechtzeitig um eine
Reservierung, da in den Sommermona-
ten viele Hochzeiten stattfinden und na-
türlich möchten alle eine besondere Ört-
lichkeit für dieses einmalige Ereignis
buchen. 
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40,00 € 
+ MwSt
40,00 € 
+ MwSt

Sehr geehrter 
Werbekunde, 
mit dieser Anzeige erreichen Sie 4.270 

Haushalte, also potentielle Kunden, für nur

0,0117 € in Ihrem Mitteilungsblatt des Amtes

Landhagen.

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow • Tel. 03 99 31/5 79-0
Fax 03 99 31/5 79-30 • e-mail: info@wittich-sietow.de

www.wittich.de

FÜR WENIG GELD 
VIEL ERREICHEN?!

FÜR EINE ANZEIGE DER GRÖSSE 50 x 90 mm
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Anmeldung zur Jubel-Konfirmation in Gristow

Am Sonntag, dem 19. September, wollen wir um 14.00 Uhr in der
Gristower Kirche mit einem Gottesdienst die goldene und die dia-
mantene Konfirmation feiern. Vor allem diejenigen, die in den Jah-
ren 1950, 1959 und 1960 in der Gristower Kirche konfirmiert
wurden, sind herzlich dazu eingeladen. Interessierte melden sich
bitte alsbald bei Frau Hartelt (038351/53721).

Adressen:
Pfarrer Dr. V. Gummelt,
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498
Neuenkirchen
Tel. 03834/799196
E-Mail: neuenkirchen@kirchenkreis-greifswald.de

Sprechzeiten: 
dienstags, 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer Neuenkirchen
donnerstags, 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer im Pfarrhaus in Gri-
stow 
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefoni-
scher Absprache möglich.

Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde
Weitenhagen

Gottesdienste Juni - Juli 2010

13.06. 09.30 Uhr Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee
20.06. 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
27.06. 09.30 Uhr Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee
04.07. 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
11.07. 09.30 Uhr Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn mit dem Hauptgot-
tesdienst in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde

Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an jeden, der in der Mitte des Tages oder am
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition
der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO? Kirche
WANN? Dienstag - Freitag 12.00 Uhr

Minitreff 
Eingeladen sind Mütter und Väter mit Kindern im Alter von 0 - 3
Jahren.
Wir singen gemeinsam, hören Geschichten aus der Bibel, feiern
miteinander, basteln und haben auch Zeit für gemeinsame Gesprä-
che bei Kaffee und Gebäck.
WO? Pfarrhaus - Kinderkirche
WANN? montags von 15.30 - 17.00 Uhr 
Termin 2010: 15.06. - Sommerpause
Ansprechpartner: Frau Uecker - Tel. 512871

Mädchentreff 
Mädchen im Alter von 10 - 13 Jahren sind herzlich eingeladen.
WO? Pfarrhaus - Kinderkirche
WANN? mittwochs von 17.00 - 18.30 Uhr

mit gemeinsamem Abendessen
Ansprechpartner: Frau A. Hilke - Tel. über Pfr. Breithaupt 80330
Hauskreis
Er ist eine gute Möglichkeit den Glauben zu stärken und Beziehun-
gen innerhalb der Woche zu pflegen.
WO? Haus der Hoffnung in Greifswald: Burgstraße

30
WANN? montags um 19.30 Uhr mit Ehepaar Böhm -

Tel. 510548
WO? Haus der Stille in Weitenhagen: Hauptstraße

94 im Pfarrhaus
Wann? donnerstags um 19.30 Uhr mit Ehepaar Tho-

manek - Tel. 0179/1339341

Sprechzeiten
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen haben,
können sie einen der verantwortlichen Mitarbeiter gerne anspre-
chen. Sie erreichen uns mittwochs von 09.30 - 12.00 Uhr im Büro
des Hauses der Stille unter Telefon 80330.

Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde:
W. Breithaupt (Pastor) und E. Breithaupt (Kantorin)

Jugendfeuerwehr

Folgende Termine sind verbindlich.
donnerstags von 17.00 - 18.00 Golftraining
samstags von 16.00 - 17.30  Feuerwehr Ausbildung

M. Hering
Jugendwart

Ein neues Zuhause für Kinder in Not - 
Pflegeeltern gesucht! 

Das Jugendamt des Landkreises Ostvorpommern sucht in Zusam-
menarbeit mit der Caritas Menschen, die bereit sind, Kindern in
Not ein Zuhause zu geben. Dringend gebraucht werden Personen,
die Pflegekinder liebevoll und konsequent erziehen und fördern
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möchten und bereit sind, mit den Eltern des Kindes zusammenzuar-
beiten.
Als Pflegekinder gelten Kinder und Jugendliche, die vorüberge-
hend, tageweise oder dauerhaft zur Versorgung und Erziehung in
einer fremden Familie aufgenommen werden. Dort sollen sie die Si-
cherheit und Zuwendung, das Verständnis und die Orientierungs-
hilfen erhalten, die zur Entwicklung einer stabilen Persönlichkeit
notwendig sind.
Dass die leiblichen Eltern dafür vorübergehend oder auf lange Frist
nicht selber sorgen können, hat verschiedene Ursachen. Oft sind es
mangelnde elterliche Kompetenz, Beziehungsstörungen, Vielfach-
belastung von Alleinerziehenden, Suchtprobleme oder Tod eines El-
ternteils.
Wenden sich die betroffenen Eltern nicht selbst an eine zuständige
Stelle, greift notfalls das Jugendamt ein, um das Recht des Kindes
auf Erziehung und angemessene Betreuung sicherzustellen.
Die Pflegeelternbewerber sollten über ausreichend Zeit und Tole-
ranz verfügen, Geduld haben und belastbar sein. Sie sollten bereit
sein, sich im Umgang mit den Pflegekindern fortzubilden und aus-
reichend Wohnraum besitzen.
Die Pflegeeltern erhalten Unterstützung und Beratung von Beginn
an und natürlich während des Pflegeverhältnisses.
Besonders in Krisensituation helfen professionelle Mitarbeiter des
Jugendamtes.
Außerdem finden regelmäßige Schulungen der Pflegeeltern mit der
Möglichkeit des Informationsaustausches untereinander statt.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann informieren Sie sich
bei:
- dem Pflegekinderdienst des Jugendamtes des Landkreises Ost-

vorpommern:
• Frau Alexy, Telefon: 03971/84504 und Frau Hisserich, Te-

lefon: 03971/84561
- der Caritas Erziehungsberatungsstelle in Anklam:

• Frau Garbe, Telefon: 03971/20350

BAUEN WOHNEN
bauen · wohnen · finanzieren · renovieren · einrichten
UND

Ein Plus an Wohnraum
Jeder könnte mehr Wohnfläche ge-
brauchen, aber ein Anbau ist eine
kostspielige Angelegenheit. Die
günstigere Alternative ist ein Win-
tergarten. Wie der Name schon
sagt, ist dies der ideale Ort für Zim-
merpflanzen, denn auch im Winter
gibt es im Haus keinen helleren
Platz. Dazu schafft er eine ganz ei-
gene Wohnatmosphäre. Behaglich-

keit im Grünen, sehr viel Licht und
direkter Sichtkontakt in den Garten
sind seine Vorteile. Zudem ist ein
Wintergarten kein riesiges Baupro-
jekt, wenn man sich einer Fachfirma
anvertraut. Deren Experten setzen
in der Regel auch das Fundament,
montieren die schweren Einzelteile
und beraten bei Heiz- sowie Lüf-
tungsfragen.

Trockene Haut, ausgetrocknete Atem-
wege und damit ein erhöhtes Risiko für
Erkältungskrankheiten: Damit hat man
vor allem in trockenen, beheizten Räu-
men mit zu niedriger Luftfeuchte zu
kämpfen. Ein passendes Lüftungssystem
kann jedoch Abhilfe schaffen. Eine Neu-
heit im Bereich der Lüftungstechnik ist
ein Feuchte-Wärmetauscher, der, ähnlich
dem Prinzip wasserdampfdurchlässiger
Funktionskleidung für den Sport, nicht
nur Wärme, sondern zusätzlich auch

Feuchtigkeit aus der Abluft in den Frisch-
luftstrom bringt. Die spezielle Membran
im Tauscher sorgt gleichzeitig dafür, dass
unerwünschter Geruch und Mikroorga-
nismen draußen bleiben. So bringt ein
solcher Wärmetauscher eine gesunde
und angenehme relative Luftfeuchte von
35 bis 60 Prozent in den Raum ohne da-
bei das Schimmelpilzrisiko zu erhöhen.
Um das richtige Gerät für Ihren Raum zu
finden, erhalten Sie im Fachhandel eine
umfassende Beratung!

Gutes und gesundes Raumklima
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MOBIL IM SOMMER
Der Sommer ist die Zeit zum Cruisen!

Mitten auf der Landstraße passiert es. Der Motor säuft ab, will nicht mehr

anspringen. Wer jetzt nicht den Pannendienst oder gar den Abschlepp-

dienst rufen möchte, hat noch eine dritte Möglichkeit: sich von einem

Freund abschleppen lassen. Doch was früher noch weit verbreitet war, ist

heute problematisch geworden. Bis vor einigen Jahren war die Abschleppö-

se noch leicht unter der Stoßstange zu entdecken. Heute befindet sich in

den Kunststoffblenden der Stoßfänger häufig ein kleiner Deckel. Wer ihn

öffnet, staunt erst mal nicht schlecht. Denn die vermutete Abschleppöse

verbirgt sich nicht dahinter. Sie ist meist im Bordwerkzeug verstaut und

wird an der vermuteten Stelle eingeschraubt. Ist das erledigt und Ab-

schleppseil oder -stange befestigt, gilt es weitere Dinge zu beachten. Au-

tos mit Schaltautomatik oder Allradantrieb können nicht so einfach abge-

schleppt werden. Um Schäden zu vermeiden, sollte man unbedingt vorher

die Bedienungsanleitung lesen. So findet sich bei neueren Fahrzeugen mit

Automatikgetriebe meist eine Abschlepptaste, die vorm Abschleppen betä-

tigt werden muss.

Wo ist der Haken?

Cabriofeeling zum Nachrüsten

Der Sommer kommt. Zeit, das Cabriolet aus der Garage zu holen – wenn man eins

hat. Für all diejenigen, die keins haben, heißt es dann wieder Fenster herunterkur-

beln. Schließlich kann eine Klimaanlage den Fahrtwind und das Gefühl der Freiheit

nicht ersetzen, wenn man lässig mit dem Ellbogen auf der Tür über die Landstraße

fährt. Auch beim Dach kann der Frischluft-Fan dem Cabrio-Feeling näher rücken –

mit einem nachgerüsteten Schiebedach. Aufgrund der Komplexität des Einbaus ist

es jedoch in jedem Fall ratsam, sich an einen Fachbetrieb zu wenden. Der kann ei-

nem auch behilflich sein bei der Frage, ob ein Faltdach, Aufstelldach oder Glasdach

sinnvoll ist. Die Bedienung kann elektrisch oder mit einer Kurbel erfolgen, doch

Vorsicht: Je höher der technische Aufwand, desto höher steigt auch der Preis. 


